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1 Produktbeschreibung 
1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Der Wärmepumpenregler RESÜMAT CD 4 III wird als Bestandteil der WATERKOTTE Kompakt-Wärmepumpen 
ausgeliefert. Bei Verwendung des Reglers außerhalb dieser Geräte entfällt jeglicher Garantieanspruch. Der 
Regler dient zur Regelung und Überwachung von Heizungssystemen, die nach technischen Vorgaben der 
WATERKOTTE Wärmepumpen GmbH mit WATERKOTTE Kompaktwärmepumpen betrieben werden.  
Bei Einsatz des Reglers in von WATERKOTTE nicht freigegebenen Systemen übernimmt WATERKOTTE 
ausdrücklich keine Funktionsgarantie, eine Haftung für Folgeschäden aus nicht ordnungsgemäßer Funktion 
innerhalb dieser Systeme wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

1.2 Aufbau 
Der RESÜMAT CD 4 III besteht aus drei Komponenten: 
 Microcomputer CD 4 III 
 Anschluss- und Relaisplatine RESÜMAT CD 4 III 
 Netzteil 

1.2.1 Der Microcomputer RESÜMAT CD 4 III 
Der Microcomputer ist in der Blende der Wärmepumpe angeordnet. 
Er wird von vorne bis zum Anschlag in den Blendenausschnitt gesetzt. Zum 

Entfernen des Reglers werden von der 
Innenseite der Blende die Arretierungslaschen 
leicht nach innen gedrückt und der Regler 
nach vorn aus der Blende herausgeschoben. 
 
 
Der Computer verfügt über 8 separat 
schaltbare digitale Ausgänge, sowie über 8 digitale und 11 analoge Eingänge. 

Die Spannungsversorgung des Computers erfolgt mit 24 V Gleichspannung. Es stehen 2 serielle Schnittstellen 
zur Verfügung, die als RS232 oder RS485 konfiguriert werden können. 
 
 

 
Die Spannungsversorgung und die Signale aller Ein- und Ausgänge werden über 
ein 40-poliges Flachbandkabel von und zur Relaisplatine geführt. 
Die Schnittstellenanschlüsse und der Telefonanschluß des integrierten Modems 
werden über ein weiteres 20-poliges Flachbandkabel zum Anschlussterminal an 
der Oberseite der Wärmepumpe geführt. 

1.2.1.1 Konfiguration der Analogeingänge 
Von den 11 Analogeingänge sind 8 Stück konfigurierbar zum Anschluss von Temperaturfühlern Typ NTC 10K 
oder zur Verarbeitung eines 4-20 mA Signals. 

Die Konfiguration erfolgt über eine Jumper-Leiste, die sich hinter 
dem 40-poligen Flachbandanschluss befindet.  
Standardkonfiguration für Geräte mit Drucktransmitter für Nieder- 
und Hochdruck (Standard bei AI1 und DS 5023) 
BR4,5,6,8,9,11 sind auf Temperaturfühler (Widerstandsmessung) 
konfiguriert (die oberen Kontakte sind gebrückt) und BR7,10 sind 
auf Drucktransmitter mit 4-20mA Signal konfiguriert (untere 
Kontakte sind gebrückt).  
Bei Wärmepumpen, die keine Drucktransmitter enthalten, sondern 
stattdessen Temperaturfühler am Verdampfereintritt und 
Verflüssigeraustritt, sind die Jumper BR7,10 ebenfalls auf die obere 
Position zu setzen. 
 

Bei Verwendung von Drucktransmittern muss bei der Einstellung des Reglers ein entsprechender 
Betriebsmodus für das verwendete Kältemittel eingestellt werden (siehe Kapitel Reglereinstellung, 
Inbetriebsetzung). 
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1.2.1.2 Konfiguration der Schnittstellen 
Die Konfiguration der beiden Schnittstellen erfolgt über Jumper, die sich zwischen den beiden 

Flachbandanschlüssen befinden. BR2A,2B sind für Schnittstelle 1 
und die Jumper BR3A,3B für Schnittstelle 2. Die Schnittstelle 2 wird 
über das 20-polige Flachbandkabel zu einem 9-poligen DSub-
Anschluss im Anschlussterminal geführt und sollte für die 
Verbindung zu einem PC als RS232 konfiguriert werden. Hierzu 
sind beide Jumper B3 auf die obere Position zu setzen. 
 
 
 
 
 
 

1.2.1.3 Kalibrierung der Temperaturfühler 
Um eine möglichst hohe Genauigkeit für die analogen Messwerte zu erhalten, ist es möglich am Regler eine 
Kalibrierung durchzuführen. Diese Kalibrierung wird vor Auslieferung der Wärmepumpe bereits werkseitig 
durchgeführt und muss daher lediglich im Fall eines Austausches durchgeführt werden! 
Zur Durchführung der Kalibrierung:  

• zunächst den Außentemperaturfühler abzuklemmen  
• Handschalter im Anschlussterminal auf „Test“ schalten. 
• im Menü 6 (Servicedaten), Parameter unter Nr. 6.00 (Kennwort) das Kennwort 99 eingeben. 
• im Menü 6, Parameter Nr. 6.15 (Scale Factor) unter 0,900 einstellen (z.B. 0,899). Nach ca. 5 Sekunden 

stellt sich der Wert automatisch ein. 
• im Menü 8 (Warn/Unter/Aus) Parameter 8.07 (FühlerZähler0) kontrollieren, ob ein Wert von ca. 17000 

angezeigt wird. 
• Kalibrierung ist abgeschlossen, Außentemperaturfühler wieder anklemmen. 

1.2.2 Kalibrierung der Drucktransmitter (nur bei Regler- oder Drucktransmitteraustausch!!!) 
- kontrollieren, dass der Niederdruck- und der Hochdrucktransmitter nicht an der Kälteleitung  
  angeschlossen sind. Sie sind nicht angeschlossen und messen den Atmosphäredruck.  
- Handschalter im Anschlussterminal auf „Test“ schalten. 
- im Menü 6 (Servicedaten), unter Parameter Nr. 6.00 (Kennwort) das Kennwort 99 eingeben 
- Parameter Nr. 6.05 (Betriebs-Mode), die dritte Stelle des Codes auf 3 oder 4 einstellen (entspricht  
  R407C oder R134a).  x.x.c.x 
- Parameter Nr. 6.16 (Offset Niederdr.) ein Wert größer als 0,5  oder   
  kleiner als –0,5 eingeben  (z.B. 0,501). 
- nach ca. 5 Sekunden hat sicht der Wert geändert ca. 0) 
- Parameter Nr. 6.17 (Offset Hochdruck) ein Wert größer als 0,5 oder kleiner als –0,5 eingeben (z.B.  
  0,501). 
- nach ca. 5 Sekunden hat sicht der Wert geändert (ca. 0) 
- Unter Menü 1 (Messwerte) kontrollieren sie jetzt, ob die Kalibrierung erfolgreich war. Die Drücke in  
  dem Parameter Nr. 1.16 und Nr. 1.17 müssen gleich Null sein. 
- die Drucktransmitter sind jetzt kalibriert!! 
- jetzt können die Drucktransmitter an der Kälteleitung angeschlossen werden (siehe Bild). 
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1.2.3 Die Anschluss- und Relaisplatine RESÜMAT CD 4 III 
Die Platine ist auf der Schalttafel der Wärmepumpe angeordnet. 
Die Befestigung erfolgt über eine Kunststoffeinfassung, die mit 
Blechschrauben auf die Schalttafel gesetzt wird. 
Zur Verbindung mit dem Microcomputer wird ein 40-poliges 
Flachbandkabel eingesetzt. 
 
Die Platine ist werkseitig verdrahtet. Externe Anschlüsse 
(Außentemperaturfühler, externe Freigabe etc.) sind auf der 
Anschlussklemmleiste oder im externen Anschlussterminal 

aufzulegen. 
 
 
Auf der Platine befindet sich ein Sicherungssockel für eine Feinsicherung: 5 x 20, 230 V, 6,3 A  MT. 
Bei Ausfall der Sicherung bleibt der Microcomputer in Funktion, es steht jedoch keine Steuerspannung für die 
Relais zur Verfügung -> Umwälzpumpen und Kompressor können nicht laufen.  
 
 

1.2.4 Das Netzteil 
 

Die Spannungsversorgung für den Microcomputer erfolgt über ein primär getaktetes Netzteil, 
Eingangsspannung 230 V AC/50 Hz, Ausgangsspannung 24 V DC, Leistung max. 25 VA. 
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1.2.5 Schaltplan Relaisplatine Ai1 
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1.2.6 Belegung Stift- und Federleisten Ai1 
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1.2.7 Internes Modem – Anschluss an das Telefonnetz Ai1 und DS 
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1.2.8 Schaltplan Relaisplatine DS 5023 
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1.3 Funktionsbeschreibung 
Der Wärmepumpenregler RESÜMAT CD 4 III hat die Aufgabe bei WATERKOTTE Wärmepumpenheizungen für 
einen vollautomatischen energiesparenden Betrieb zu sorgen. 
Hierbei ist der Regler in der Lage folgende Betriebszustände zu unterscheiden: 

 Heizungsbetrieb 
 Brauchwassererwärmungsbetrieb 
 Kühlbetrieb (Gebäudekühlung) 

1.3.1 Heizungsbetrieb 
Für den Heizungsbetrieb errechnet der Microcomputer einen Sollwert für die „Heizungs-Rücklauf-Temperatur“ 
(tHR Soll). Der Sollwert ist abhängig von der aktuellen Außenwandtemperatur und der Einstellung der 
Heizkennlinie. Die Freigabe des Heizungsbetriebs erfolgt erst, wenn die aktuelle Außenwandtemperatur unter 
dem eingestellten Einsatzpunkt liegt.  
Sinkt die aktuelle Heizungsrücklauftemperatur (tHR Ist) unter den errechneten Sollwert tHR Soll geht zunächst die 
Heizungsumwälzpumpe in Betrieb und lässt das Heizungswasser 2 min. durch das Heizungssystem zirkulieren 
(Displayanzeige: „Hz aus: nur Pumpe“). Liegt nach Ablauf der 2 min. tHR Ist noch immer unter tHR Soll geht 
zunächst die Pumpe Wärmequelle in Betrieb und 10 sec. Später der Verdichter der Wärmepumpe 
(Displayanzeige: „Hz ein: normal“). Der Heizungsbetrieb bleibt solange aktiv, bis die Heizungs-Rücklauf-
Temperatur tHR Ist um den Wert der eingestellten Schaltdifferenz (Standard: 2 K) über den errechneten Sollwert 
tHR Soll angestiegen ist. Für die ersten 10 min. Laufzeit wird die Schaltdifferenz unabhängig vom eingestellten 
Wert auf 5 K gesetzt, um möglichst eine Mindestlaufzeit von 10 min. zu erreichen. 
 

t

t
HR Is t

HR So l l

Pumpe He izung

Pumpe WQ

Verd ich te r

0

0

0

1

1

1

Ze i t

Tempera tu r

2 min .

10 sec .
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z

 
 
Der Heizungsbetrieb wird unterbrochen, wenn ein Bedarf für Brauchwassererwärmung auftritt 
(Brauchwasservorrangschaltung). Hierbei erfolgt eine Umschaltpause von mind. 2 min.  

1.3.2 Brauchwassererwärmungsbetrieb 
Für den Brauchwasserbetrieb wird die Temperatur im Ladespeicher kontrolliert. Der Sollwert für die Temperatur 
im Ladespeicher ist vom Betreiber einstellbar. 
Ein Bedarf für die Brauchwassererwärmung  entsteht, wenn die Speichertemperatur  um den Wert der 
„Schaltdifferenz Brauchwasser“ unter den eingestellten Sollwert absinkt. Der Verdichter schaltet wie im 
Heizungsbetrieb erst nach der Umwälzpumpen-Vorlaufphase ein. Der Brauchwassererwärmungsbetrieb bleibt 
solange bestehen, bis die eingestellte Speichertemperatur überschritten wird, oder bis die maximale 
Heizungsvorlauftemperatur (56 °C bei R407C oder 72 °C bei R134a) erreicht ist. 

1.3.3 Kühlbetrieb 
Der Kühlbetrieb (Gebäudekühlung) kann nur  mit Geräten der Baureihe AI1  (oder mit der Baureihe DS 
entsprechenden Zubehör) vorgenommen werden. Es handelt sich hierbei um eine „Naturkühlung“, die ohne 
Betrieb des Verdichters, allein durch das Temperaturangebot der Wärmequellenanlage gefahren wird.  Durch 
das Öffnen eines Motor-Kugelventils wird eine Zirkulation zwischen Heizungs- und Wärmequellenkreislauf 
ermöglicht. Mit Einschalten der Umwälzpumpen Wärmequelle und Heizung wird das zur Raumtemperatur 
relativ kühle Wasser-Glykolgemisch durch die Flächenheizung gepumpt. Hierbei überwacht der Regler die 
Rücklauftemperatur aus dem Heizungssystem und schaltet bei Unterschreiten eines einstellbaren 
Minimalwertes (Standard: 18 °C) die Umwälzpumpe Wärmequelle aus, um ein Unterschreiten des Taupunktes 
an den Kühlflächen zu vermeiden. 
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2 Einstellung des Reglers 
2.1 Bedienung des Reglers RESÜMAT CD4  

 
Bild 1. Bedienfeld RESÜMAT CD4 
Die Bedienung des Reglers erfolgt über Fünf Tasten (Pfeil rauf , Pfeil runter , Pfeil links , Pfeil rechts 

, Eingabetaste  ) und ist denkbar einfach. Zunächst einmal informiert das Terminal durch die 

Klartextanzeige über alle vorkommenden Betriebszustände. Durch Betätigung einer der Tasten gelangt man in 

die Menü-Anzeige.  

Innerhalb der Menüstruktur kann durch Betätigung von  oder   zwischen den Menüpunkten gewechselt 

werden. Mit  gelangt man in das ausgewählte Menü und kann dort wiederum mit  und  die 

verschiedenen Kanal anwählen. 

Um den Wert eines Kanals zu ändern, wird zunächst durch einmaliges Drücken der Eingabetaste  in den 

Eingabe-Modus gewechselt, bei mehrstelligen Kanäle kann durch  oder  die gewünschte Stelle 

angewählt werden. Durch  oder  wird der angewählte Wert verändert und schließlich durch erneutes 

Betätigen der Eingabetaste  abgespeichert. Der Eingabemodus wird hierdurch wieder verlassen. Mit  

kann der ausgewählte Menüpunkt wieder verlassen werden um in die Menüstruktur zurückzukehren.  

Um von der Menü-Ansicht wieder in die Status-Ansicht zu wechseln, ist die Eingabetaste  zweimal 

hintereinander zu drücken. Nach 2 Minuten springt die Anzeige automatisch in die Status-Anzeige. 

Es lassen sich selbstverständlich nur Kanäle verstellen, bei denen eine Verstellung auch sinnvoll ist. So lassen 
sich zum Beispiel die angezeigten Temperaturfühler-Werte und auch durch den Microcomputer errechnete 
Sollwerte nicht verändern. Sollte sich jemand bei der Eingabe total verirrt haben, so lassen sich durch einen 
"Betreiber-Reset" jederzeit Werkseinstellungen abrufen, die für eingestellten Betriebsmodus sinnvoll sind. 
 
Das Bedienungsmenü ist wie nachfolgend dargestellt aufgebaut: 
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2.2  Leuchtdioden 
 
 
 
 
 
 
 

2.3 Bedienungsebenen 
Die Bedienung des Reglers ist in 2 Ebenen untergliedert: 

 Betreiberebene 
 Serviceebene 

Im Normalfall befindet sich der Regler in der Betreiberebene. Es sind hier nur die Kanäle freigegeben, die für 
den Betreiber zugänglich sein sollten. Servicekanäle (siehe Menüstruktur blau hinterlegte Menüpunkte) werden 
nicht angezeigt. 
Um die Servicekanäle freizugeben, muss im Kanal 6.00 „Kennwort“ im Menü 6 „Servicedaten“ die Zahl „99“ 
eingestellt werden. Die Anzeige springt dann nach einigen sec. zurück auf „1“, dies ist die Quittung für das 
Akzeptieren des Kennworts. Die Servicekanäle sind nun zugänglich.  

2.4 Grundlegende Einstellungen vornehmen 
 Steuerspannung einschalten -> Man befindet sich nun im Menüpunkt „Messwerte“.  
 Das Menü 6 „Servicedaten“ auswählen und mit der  in das Menü eintreten. Den Kanal # 6.00 

„Kennwort“ auf „99“ einstellen, um die Service-Kanäle freizugeben. 
 Kanal # 6.05 "Betriebs-Mode" anwählen. An dieser Stelle wir über einen 4-stelligen Code festgelegt 

welche Betriebsweise mit der Wärmepumpe gefahren werden soll.  
a.b.c.d 

 
Die erste Stelle (a) dient zur Festlegung der angeschlossenen Wärmequellenanlage. Zur Auswahl stehen hier : 
 
1 = Wärmequelle Grundwasser (Abschaltung der Wärmepumpe ab +2°C Wärmepumpenaustritt) 
2 = Wärmequelle Grundwasser indirekt (mit Trenn-Wärmeaustauscher) (Abschaltung  –1°C) 
3 = Wärmequelle Erdreich (Abschaltung der Wärmepumpe ab -8°C Wärmepumpenaustritt) 
4 = Wärmequelle Luft (Abschaltung der Wärmepumpe ab -15°C Wärmepumpenaustritt) 
 
Die zweite Stelle (b) dient zur Festlegung der angeschlossenen Wärmenutzungsanlage. Zur Auswahl stehen: 
 
1 = Nur Heizen 
2 = Heizen + Warmwasser 
3 = Heizen + Kühlen (Wärmepumpe AI1 oder Baureihe DS mit Zubehör) 
5 = Heizen + Warmwasser + Kühlen 
 
Die dritte Stelle (c) dient zur Auswahl des Kältemittels bei Verwendung von Drucktransmittern im 
Kältemittelkreislauf 
 
0 = kein Drucktransmitter verwendet 
3 = Kältemittel R407c 
4 = Kältemittel R134a 
 
Die vierte Stelle (d) dient zur Festlegung ob der Regler das Relais "Stufe 2" einschalten darf: 
 
1 = Einstufiger Betrieb, Stufe 2 wird nicht geschaltet 
2 = Zweistufiger Betrieb, Stufe 2 kann geschaltet werden. 
 
Beispiel: 
Wärmequelle Erdreich, Wärmenutzung mit Brauchwassererwärmung und Naturkühlung, Kältemittel R134a, 
Betrieb mit Stufe 2: 
 Einstellung:  3.5.4.2 
 

 
Blinkend -> Stufe 2 aktiv (Auto)

 
Kompressor freigegeben 

 
Ausfall 
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 Durch  das Menü 5 „Zeiteinstellung“ auswählen und durch  in das Menü eintreten. Hier erscheint 
zunächst der Kanal # 5.00 „Uhrzeit“. Sofern hier eine Änderung notwendig ist, die Eingabetaste  
betätigen - die angezeigte Uhrzeit ist nun editierbar – mit  oder  kann zwischen den Stellen 
„Sekunden“, „Minuten“ und „Stunden“ gewechselt werden, die einzelnen Werte könne mittels  und 

 geändert werden. Durch erneutes Drücken der Eingabetaste  wird der Editiermodus beendet 
und der aktuelle Wert abgespeichert. Danach mit dem Kanal # 5.01 „Datum“ genauso verfahren.  
Zur erstmaligen Aktivierung der Betriebsstundenzähler den Service-Kanal # 5.10 und den Service-
Kanal # 5.11 jeweils auf den Wert 1 setzen. Die Betriebsstundenzähler  werden dann auf 0 gesetzt und 
vom aktuellen Datum und der aktuellen Uhrzeit an neu aufgezählt. 
Mit der  das Menü „Zeiteinstellung“ wieder verlassen.  

 

2.5 Einstellen der Heizungsregelung 
Die Einstellung für den Heizbetrieb wird im Menü „Heizeinstellung“ vorgenommen. Die nachfolgend 
aufgeführten Kanäle sind hierbei für den Heizbetrieb von Bedeutung: 
 

Nr. Beschreibung Grenzen 
2.00 Hand-Abschaltung des Heizungs-Betriebs 0/1 
2.01 Einsatzpunkt Außenwandtemperatur Sollwert  10..30 °C 
2.02 Rücklauf-Temperatur Sollwert am Einsatzpunkt 15..65 °C (1) 
2.03 Heizungskennlinie Steigung Sollwert 0..100 % 
2.05 Rücklauf-Temperatur Sollwert aktuell  
2.07 Sollwertänderung für 24 h (Schnell-Aufheizung) 0/1 
2.08 Pilotraumtemperatur Sollwert  
2.09 Pilotraum-Einfluss 0..200 % 
2.12* Beginn Freigabe Heizungs-Betrieb _ _:_ _:_ _ 
2.11* Ende Freigabe Heizungs-Betrieb _ _:_ _:_ _ 
2.13* Beginn Sollwertänderung _ _:_ _:_ _ 
2.14* Ende Sollwertänderung _ _:_ _:_ _ 

* Experten Ansicht 
(1) max. 50°C  für R407C, max. 65°C für R134a 
 
Die Freigabe des Heizbetriebes erfolgt erst, wenn die aktuelle Außenwandtemperatur und der 
Außentemperatur-Mittelwert der letzten 24 h unter der in Kanal #: 2.01 eingegebenen Temperatur für den 
Einsatzpunkt liegen. Für diesen Kanal ist im Normalfall die Eingabe eines Wertes zwischen 15 und 18 °C 
sinnvoll. 
Für den eingestellten Einsatzpunkt muss jetzt in Kanal #: 2.02 der gewünschte Sollwert für die 
Rücklauftemperatur eingestellt werden. Bei Fußbodenheizungssystemen sollte dieser Wert nur wenig über der 
gewünschten Raumtemperatur liegen, also etwa bei 21..23 °C, für andere Heizungssysteme  , wie 
Konvektoren- oder Radiatorenheizung, kann es je nach Dimensionierung nötig sein höhere Werte einzustellen. 
Je weiter die aktuelle Außentemperatur absinkt, umso höher muss der Sollwert für die Rücklauftemperatur der 
Heizung liegen. Diese geschieht automatisch, indem der Microcomputer für jede Außentemperatur den 
benötigten Sollwert errechnet. In welchem Maße sich der Sollwert verändert wird in Kanal #: 2.03 festgelegt, 
indem man hier die Steilheit der Heizkennlinie einstellt. Die typische Einstellung liegt hier für 
Fußbodenheizungssysteme bei 25..30 %, für Konvektoren bei 40..60 % und für Radiatoren bei 60..100 %. Wie 
die Steilheit aufgrund der Projektierungsdaten ermittelt wird, ist aus dem nachstehenden Diagramm ersichtlich.  
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0 2 4 6 8 10 12 14 16 18-2-4-6-8-10-12-14-16
Außentemperatur [°C]

Rücklauftemperatur Soll [°C]

Temperaturbegrenzung

Sollwertanhebung

Sollwertabsenkung

Kennlinie

Einsatzpunkt, Außentemperatur Heizbeginn

Norm-Außentemperatur DIN 4701

Rücklauf Sollwert am Einsatzpunkt

Rücklauf Sollwert bei Normaußentemperatur

a

b

a/b * 100 = Steilheit in %

 
 
Über einen Temperaturfühler, der in einem Pilotraum angeordnet wird, lässt sich eine Adaption der Heizkurve 
durchführen. Hierzu ist zunächst in Kanal #: 2.08 festzulegen, welche Raumtemperatur der Pilotraum haben 
soll. Dann wird im Kanal #: 2.09 festgelegt, wie groß der Einfluss des Pilotraumes auf die Kennlinie sein soll 
(0..200%). Wird beispielsweise eine Raum-Sollwert von 20 °C und ein Einfluss von 200 % eingestellt und die 
Pilotraumtemperatur sinkt auf 19 °C, dann wird der Sollwert für die Heizungsrücklauftemperatur angehoben um 
(tRaum Soll – tRaum Ist) x Einfluss   
= (20 °C – 19 °C) x 200 % = 2 K. Bei Einfluss 100 % hätte die Anhebung nur 1 K betragen. 
Der Einfluss ist begrenzt auf eine Sollwertänderung von –2 bis +2 K. 
 
Weitere Kanäle für die Heizungsregelung auf Serviceebene: 

Nr. Beschreibung Grenzen 
2.10 Externe Sollwertänderung -5..5 °C 
2.04 Begrenzung Rücklauf-Soll Wärmepumpe   
2.15* Begrenzung Rücklauf Soll Stufe 2  
2.16* Schaltdifferenz Heizung (Hysterese) 1..3 K 
2.17* Nachlauf Umwälzpumpe Heizung 0..120 min. 

* Experten Ansicht 
 
Der vom RESÜMAT CD errechnete Sollwert für den Heizungsrücklauf lässt sich in den Grenzen von -5..5 K 
verändern. Das Maß für die Änderung wird in Kanal #. 2.10 "Hzg: ExtAnhebung" festgelegt. Die eingestellte 
Sollwertänderung wird aktiv in dem unter Kanal #. 2.13 und 2.14 eingestellten Zeitraum oder wenn der 
Digitaleingang "Externe Sollwertänderung" geschlossen wird (z. Bsp. mit externer Zeitschaltuhr). 
Die errechneten Sollwerte für den Heizungs-Rücklauf und für die Regelung über die Stufe 2 werden nach oben 
begrenzt. Die Werte lassen sich in den Kanälen #: 2.04 "Hzg: Begrenzung" und #: 2.15 "Hzg: St2-Begrenz" 
einstellen. 
In Kanal #: 2.16 lässt sich die Schaltdifferenz für den Heizungsbetrieb einstellen (Standard 2K). 
In Kanal #: 2.17 lässt sich eine Nachlaufzeit für die Heizungs-Umwälzpumpe einstellen. Nach Verdichter-Stopp 
läuft die Heizungs-Umwälzpumpe um die angegebene Zeit in min. weiter. 
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2.6 Einstellen der Kühlungsregelung 
Die Einstellung für den Kühlbetrieb wird im Menü „Kuehleinstellg“ vorgenommen. Die nachfolgend aufgeführten 
Kanäle sind hierbei für den Kühlbetrieb von Bedeutung: 
 

Nr. Beschreibung Grenzen 
3.00 Hand-Abschaltung des Kühl-Betriebs 0/1 
3.01 Einsatzpunkt Außenwandtemperatur Sollwert  10..30 °C 
3.02 Rücklauf-Temperatur Sollwert am Einsatzpunkt 10..26 °C 
3.03 Kühlkennlinie Steigung Sollwert 0..50 % 
3.04 Kühlkennlinie Begrenzung 10..26 °C 
3.05 Rücklauf-Temperatur Sollwert aktuell °C 
3.06 Rücklauf-Temperatur Istwert °C 

 
Die Freigabe des Kühlbetriebes erfolgt erst, wenn die aktuelle Außenwandtemperatur und der 
Außentemperatur-Mittelwert der letzten 24 h über der in Kanal #: 3.01 eingegebenen Temperatur für den 
Einsatzpunkt liegen. Für diesen Kanal ist im Normalfall die Eingabe eines Wertes, der mind. 2 K über dem 
Einsatzpunkt Heizen liegt, sinnvoll. 
Für den eingestellten Einsatzpunkt muss jetzt in Kanal #: 3.02 der gewünschte Sollwert für die 
Rücklauftemperatur eingestellt werden. Bei Fußbodenheizungssystemen sollte dieser Wert nur wenig unter der 
gewünschten Raumtemperatur liegen, also etwa bei 21..23 °C. 
Je weiter die aktuelle Außentemperatur ansteigt, umso niedriger muss der Sollwert für die Rücklauftemperatur 
der Kühlung liegen. Diese geschieht automatisch, indem der Microcomputer für jede Außentemperatur den 
benötigten Sollwert errechnet. In welchem Maße sich der Sollwert verändert wird in Kanal #: 3.03 festgelegt, 
indem man hier die Steilheit der Kühlkennlinie einstellt. Die typische Einstellung liegt hier für Flächensysteme 
bei 25..30 %. Im Kanal #: 3.04 lässt sich die Rücklauftemperatur des Kühlsystems auf den eingestellten Wert 
nach unten hin begrenzen (Standard 18 °C), um Taupunktunterschreitung an den Kühlflächen zu vermeiden. 
Aus Kanal #: 3.05 lässt sich der aktuell errechnete Sollwert ablesen. 
 

2.7 Einstellen des Brauchwassererwärmungsbetriebes 
Die Einstellung der Brauchwasserregelung wird im Menü 3 „Wwassereinstellg“ vorgenommen. Hierbei sind die 
in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Kanäle relevant: 
 

Nr. Beschreibung Grenzen 
4.00 Hand-Abschaltung des Warmwasser-Betriebs 0/1 
4.01 Beginn Freigabe Warmwasser-Betrieb _ _:_ _:_ _  
4.02 Ende Freigabe Warmwasser-Betrieb _ _:_ _:_ _ 
4.03 Temperatur Istwert Ladespeicher  
4.04 Brauchwasser-Temperatur Sollwert 30..55(60) 

°C 
 
Über den Kanal #: 4.00 kann eine Handabschaltung des Brauchwasserbetriebes vorgenommen werden. Hierzu 
wird der Kanal auf "1" gesetzt. Durch Rücksetzen des Kanals auf "0" wird der Brauchwasserbetrieb wieder 
freigegeben. Der Heizungsbetrieb wird hierdurch nicht beeinflusst. 
Unter den Kanälen 4.01 und 4.02 kann ein Freigabe-Zeitraum für den Brauchwasserbetrieb einprogrammiert 
werden. Geben Sie hier bei #: 4.01 die Uhrzeit ein, ab der die Wärmepumpe freigegeben werden soll und bei #: 
4.02 die Uhrzeit ab der das Gerät gesperrt bleiben soll. Der Heizungsbetrieb bleibt durch diese Eingabe 
unbeeinflusst. 
In Kanal #: 4.04 stellen Sie die gewünschte Warmwassertemperatur ein. Bei Erreichen dieser Temperatur im 
Ladespeicher schaltet die Wärmepumpe aus. Sinkt die Temperatur im Speicher um den Betrag der 
Schaltdifferenz, schaltet die Wärmepumpe zur Brauchwassererwärmung ein. 
Hinweis: Um ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit bei der Brauchwassererwärmung mit der Wärmepumpe zu 
erzielen, sollte in jedem Fall ein WATERKOTTE-Ladespeicher verwendet werden.  
Der Brauchwasser-Sollwert darf nur auf eine Temperatur eingestellt werden, die aufgrund der 
Systemzusammenstellung auch im Ladespeicher erreicht werden kann. Bei Einstellung zu hoher Werte besteht 
die Gefahr, dass der Heizungsbetrieb blockiert wird, weil der Brauchwasserbedarf nicht gedeckt werden kann 
und gegenüber dem Heizungsbetrieb Vorrang hat. 
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2.8 Einstellen des Beckenwasser-Betriebes (außer Ai1 Baureihe) 
Alternativ zur Brauchwassererwärmung kann durch den RESÜMAT CD die Beckenwassererwärmung geregelt 
werden. Hierzu wird der Service-Kanal # 6.14 "Frg. Beckenwasser" angewählt und auf 1 gesetzt. Nun ist ein 
Brauchwassererwärmungsbetrieb nicht mehr möglich und die entsprechenden Einstellwerte verlieren Ihre 
Wirkung. Die gewünschte Beckenwassertemperatur kann dann in Kanal # 4.05 eingestellt werden. Die 
Schaltdifferenz für den Beckenwasserbetrieb wird in Kanal # 4.07 eingestellt. 
 

2.9 Einstellen des Betriebes für Stufe 2 
Das Einschalten des Relaisausganges Stufe 2 kann nur erfolgen, wenn die letzte Stelle des Kanals # 6.05 auf 2 
gesetzt ist (a.b.c.2). Stufe 2 schaltet automatisch bei Leistungsmangel (Rücklauftemperatur konnte innerhalb 
von 20 Minuten nicht angehoben werden) und bei Ausfallmeldung heraus, so dass hiermit ein zusätzlicher 
Wärmeerzeuger eingeschaltet werden kann. Zusätzlich besteht die Möglichkeit mit der zweiten Stufe eine 
Überwachung der Wärmequellentemperatur vorzunehmen, indem man in den Service-Kanälen # 6.09 "St2: 
TempQAus<Min" die gewünschte Mindest-Soletemperatur oder in Nr. 6.10 "St2: TempVerd<Min" die Mindest-
Verdampfungstemperatur einstellt. Bei Unterschreiten einer dieser Werte wird die Stufe 2 eingeschaltet. 
Dementsprechend sollten diese Werte auf -25 °C eingestellt werden, wenn diese Überwachung nicht 
gewünscht wird.  
Eine weitere Wahlmöglichkeit besteht bei Service-Kanal # 6.13 "St2 bei EVU Absch.". Wird dieser auf 1 gesetzt, 
schaltet die Stufe 2 automatisch heraus, wenn der Digitaleingang "Externe Abschaltung“ unterbrochen wird. 
 

2.10 Sonderprogramm "Estrich-Aufheizen" (Funktionsheizen) 
Durch Anwahl des Service-Kanals # 6.11 "Estrich-Aufhz" und Einstellung auf 1, wird die "normale" 
Heizungsregelung außer Betrieb gesetzt und stattdessen ein Programm zur Aufheizung des Estrichs gestartet. 
Der Ablauf dieses Programms sieht vor, dass zunächst eine Vorlauftemperatur von 25 °C für drei Tage 
eingestellt wird, danach erfolgt für weitere 4 Tage eine Anhebung auf eine Temperatur von 35 °C. Nach Ablauf 
dieses Programms schaltet sich der Regler zurück in die eingestellte Betriebsweise. 
 
 
Dieser Ablauf dient nicht zum „Belegreifheizen“ des Estrichs. 
 
 

2.11 Hand-Ein/Ausschaltung von Relaisausgängen 
Die Relaisausgänge des RESÜMAT CD sind einzeln schaltbar, jedoch jeweils nur 1 Ausgang . Um ein Relais 
zu schalten, ist zunächst im Menü 6 „Handschaltung“ der Kanal # 6.18 "DO-Handkanal" der entsprechende 
Ausgang zu wählen (Belegung laut Tabelle). Danach ist in Kanal # 6.19 "DO-Handkanal-Ein" auf 0(Aus) oder 
1(Ein) zu setzen. Die Sicherheitskette wird beim Einschalten nicht umgangen. 
 
Handkanal-Nummer Relaisausgang 
1  Magnetventil Kältekreislauf  
2  Kompressor 
3  Sammelstörmeldung 
4  Motorventil  Kühlen 
5  Stufe 2 
6  Pumpe-Heizung  
7  Pumpe + Motorventil Warmwasser 
8  Pumpe-Quelle  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Technische Änderungen und Urheberrechte vorbehalten ! 18 

2.12 Unterdrückung von Warnmeldungen 
Der RESÜMAT CD führt eine permanente Diagnose des Wärmepumpensystems durch und gibt 
Warnmeldungen aus, sobald die überwachten Werte bestimmte Grenzen verlassen. Die Festelegung dieser 
Grenzen erfolgte angelehnt an Erfahrungswerte aus "normal" konzipierten Anlagen. Bei der Erst-
Inbetriebsetzung werden die vorgegebenen Grenzen anfänglich oft verlassen, so dass zahlreiche 
Warnmeldungen erscheinen können. Damit dieses nicht zur Verunsicherung des Kunden führt, können die 
Warnmeldungen einzeln unterdrückt werden.  
Grundsätzlich werden drei Gruppen von Warnmeldungen unterschieden: 
Warnungen Eingangsseite (Service-Kanal # 8.01) 
Warnungen Ausgangsseite (Service-Kanal # 8.02) 
Warnungen Sonstige (Service-Kanal # 8.03) 
In den oben aufgeführten Kanälen lassen sich die Zustände der Warnmeldungen ablesen. Eine 1 bedeutet, 
dass die entsprechende Warnmeldung aktiv ist. Die folgenden Warnmeldungen können erscheinen: 
 
Eingangsseite (8.01): 
Verdampfungstemperatur zu niedrig  00000001 
Temperatur Quelle-Austritt zu niedrig  00000010 
Diff. QuelleEin-QuelleAus zu hoch  00000100 
Diff. QuelleAus-Verdampfung zu hoch  00001000 
 
Ausgangsseite (8.02): 
Kondensationstemperatur zu hoch  00000010 
Diff. HzgVorlauf-Rücklauf zu niedrig  00000100 
Diff. HzgVorlauf-Rücklauf zu hoch  00001000 
Diff. Kondensation-Vorlauf zu hoch  00100000 
 
Sonstige (8.03): 
Hzg. Rücklauffühler defekt   00000001 
Hzg. Vorlauffühler defekt   00000010 
Außenwandfühler defekt   00000100 
Do Buffer in Handstellung   00001000 
Solestand Minimum    00010000 
 
Die oben beschriebenen Warnmeldungen können in den Service-Kanälen 8.10 (Eingangsseite) 
8.11(Ausgangsseite) 8.12 (Sonstige) durch Eingabe einer 1 im jeweiligen Bit nach obigem Bit-Muster 
unterdrückt  
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2.13 Widerstandswerte Temperaturfühler NTC 10 K 
 
Temperatur 
[°C ] 

Widerstand  
[Ohm] 

Temperatur  
[°C ] 

Widerstand 
[Ohm] 

Temperatur 
[°C ] 

Widerstand 
[Ohm] 

- 20 97.072 10,00 19.899 40,00 5.326 
- 19 91.613 11,00 18.970 41,00 5.117 
- 18 86.494 12,00 18.089 42,00 4.917 
- 17 81.689 13,00 17.254 43,00 4.725 
- 16 77.183 14,00 16.462 44,00 4.543 
- 15 72.951 15,00 15.711 45,00 4.368 
- 14 68.977 16,00 14.998 46,00 4.201 
- 13 65.242 17,00 14.322 47,00 4.041 
- 12 61.732 18,00 13.680 48,00 3.888 
- 11 58.431 19,00 13.071 49,00 3.742 
- 10 55.326 20,00 12.492 50,00 3.602 
-  9 52.404 21,00 11.942 51,00 3.468 
-  8 49.654 22,00 11.419 52,00 3.339 
-  7 47.064 23,00 10.922 53,00 3.216 
-  6 44.625 24,00 10.450 54,00 3.099 
-  5 42.326 25,00 10.000 55,00 2.966 
-  4 40.158 26,00   9.572 56,00 2.877 
-  3 38.115 27,00   9.165 57,00 2.774 
-  2 36.187 28,00   8.777 58,00 2.674 
- 1 34.368 29,00   8.408 59,00 2.579 
  0 32.650 30,00   8.056 60,00 2.487 
  1 31.029 31,00   7.721 61,00 2.400 
  2 29.498 32,00   7.402 62,00 2.315 
  3 28.051 33,00   7.098 63,00 2.234 
  4 26.684 34,00   6.808 64,00 2.157 
  5 25.391 35,00   6.531 65,00 2.082 
  6 24.169 36,00   6.267 66,00 2.011 
  7 23.012 37,00   6.015 67,00 1.941 
  8 21.917 38,00   5.775 68,00 1.876 
  9 20.881 39,00   5.545 69,00 1.812 
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3 Strukturliste Kanäle RESÜMAT CD 4 III 
Programmversion 8125  

3.1 Menü 0: Programmdaten 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
0.00 Stat Version Versions-Nummer 8125    
0.01 Stat Last Mod Date Versions-Datum --.--.--    
0.02 Betriebs Modus Betriebs-Mode a.b.c.d    

3.2 Menü 1: Messwerte 
 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
1.00 Außenwand -Temperatur  Ist Temp-Aussen °C    
1.01 Außenwand -Temp. Mittelwert 24 h Temp-Aussen-24h °C    
1.02 Temp. Aussen Mittel  1h Temp - Aussen-1h °C    
1.03 Heizungs  Temp.   Rücklauf  Soll Temp-Rücklauf Soll °C    
1.04 Heizungs  Temp.   Rücklauf  Ist Temp-Rücklauf °C    
1.05 Heizungs  Temp.   Vorlauf    Ist Temp-Vorlauf °C    
1.06 Warmwasser Temperatur  Soll Temp-WW-Soll °C    
1.07 Warmwasser Temperatur  Ist Temp-WWasser °C    
1.08 Raumtemperatur  Ist Temp-Raum °C    
1.09 Temp. Raum Mittel Temp - Raum-1h °C    
1.10 Temperatur   Quelle Ein Temp-WQuelle-Ein °C    
1.11 Temperatur   Quelle Aus Temp-WQuelle-Aus °C    
1.12 Temperatur   Verdampfung Temp-Verdampfer °C    
1.13 Temperatur   Kondensation Temp-Kondensator °C    
1.14 Temperatur Saugleitung Temp-Saugleitung °C    
1.15 Temperatur frei Temp-frei °C    
1.16 Druck Verdampfer Druck-Verdampfer bar    
1.17 Druck Verflüssiger DruckKondensator bar    
 

3.3 Menü 2: Heizeinstellung 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
2.00 Hand-Abschaltung Heizung Hzg: Abschaltung 0/1 0 1 0 
2.01 Heizungs Einsatzpunkt Sollwert Hzg: Temp Einsatz °C 10 30 18 
2.02 Rücklauftemp.Sollwert am Einsatzp. Hzg: Temp Basis Soll °C 15 50 20 
2.03 Heizungs Kennlinie Steigung Soll Hzg: Kl Steilheit % 0 100 25 
2.04 Kennlinie Obere Begrenzung Hzg: KlBegrenz. °C 10 72 40 
2.05 Rücklauftemp. Sollwert aktuell Hzg: TempRlSoll °C    
2.06 Heizungs  Temp.   Rücklauf  Ist Hzg: Temp-Rückl. °C    
2.07 Sollwertanhebung 4K für 24 Stunden Hzg: SchnellAufh 0/1 0 1 0 
2.08 Pilotraum Sollwert Hzg:TmpRaumSoll °C 15 30 20 
2.09 Pilotraum Faktor Hzg:RaumEinfluss % 0 200 0 
2.10 Externe Anhebung Hzg:Ext.Anhebung °C -5 5 2 
2.11* Freigabe  Heizung Hzg: Zeit-Ein Zeit   00:00 
2.12* Sperren   Heizung Hzg: Zeit-Aus Zeit   24:00 
2.13* Sollwertänderung    Ein Hzg: Anhebung Ein Zeit   00:00 
2.14* Sollwertänderung    Aus Hzg: Anhebung Aus Zeit   00:00 
2.15* St.2 Kl. Obere Begrenzung Hzg:St2-Begrenz. °C 10 60 40 
2.16* Kennlinie Hysterese Hzg:Hysterese K 1 3 2 
2.17* Pumpen Nachlaufzeit Hzg:PumpenNachlauf Min 0 120 2 

* Experten Ansicht 
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3.4 Menü 3: Kuehleinstellg 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
3.00 Abschaltung Klg: Abschaltung  0 1 0 
3.01 Kühlung Einsatzpunkt Sollwert Klg: TempEinsatz °C 10 30 20 
3.02 Rücklauftemp.Sollwert am Ensatzp. Klg: TeBasisSoll °C 10 26 22 
3.03 Kühlung Kennlinie Steigung Soll Klg: KlSteilheit % 0 50 0 
3.04 Kennlinie untere Bergrenzung Klg: KlBegrenz °C 10 26 18 
3.05 Kühlung Rücklauf Sollwert akt. Klg:KlSollwert °C    
3.06 Kühlung Temp. Rücklauf Ist Klg: Temp-Rückl. °C    

3.5 Menü 4: Wwassereinstellg 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
4.00 Hand-Abschaltung Warmwasser Ww: Abschaltung Aus-Ein 0 1 0 
4.01 Warmwasser Zeit  Ein Ww: Zeit-Ein Zeit   00:00 
4.02 Warmwasser Zeit  Aus Ww: Zeit-Aus Zeit   24:00 
4.03 Warmwasser Temperatur  Ist Ww: Temp-Ist °C    
4.04 Warmwasser Temperatur  Soll Ww: Temp-Soll °C   45 
4.05 Beckenwasser Temperatur  Soll Becken-Temp-Soll °C 20 35 26 
4.06 Warmwasser Hysterese Ww - Hysterese K 5 10 5 
4.07 Beckenwasser Hysterese Becken - Hysterese K 0,5 5 1 
 

3.6 Menü 5: Zeiteinstellung 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
5.00 Rechner - Uhrzeit Uhrzeit Zeit    
5.01 Rechner - Datum Datum Datum    
5.02 Betriebsstunden Kompressor BetrStundenKompr h    
5.03 Betriebsstunden Heizbetrieb BetrStundenHzgPu h    
5.04 Betriebsstunden Warmwasserbetrieb BetrStundenWwPu h    
5.05 Betriebsstunden Stufe 2 BetrStundenSt2 h    
5.06* Messbeginn Zeit Betriebs-h Kompr. BeginnZeit Kompr Zeit    
5.07* Messbeginn Datum Betriebs-h Kompr.  BeginnDatum Kompr Datum    
5.08* Messbeginn Zeit Betriebs-h Heizung BeginnZeit Pump. Zeit    
5.09* Messbeginn Datum Betriebs-h Heizung  BeginnDatum Pump. Datum    
5.10* Betriebsstunden Reset Kompressor BetrReset Kompr. 0/1 0 1  
5.11* Betriebsstunden Reset Pumpen BetrReset Pumpen 0/1 0 1  

* Experten Ansicht 
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3.7 Menü 6: Servicedaten 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
6.00 Kennzahl für die restlichen Kanäle Kennwort - 0 255  
6.01 Rücksetzung -  Werkseinstellung Werkseinstellung 0/1 0 1  
6.02 Modem Anzahl Klingelzeichen Modem Klingelzei - 0 20 1 
6.03 Fremdzugriff Freigabe Fremdzugriff 0/1 0 1 1 
6.04 Schlüsselnummer Schluesselnummer -   0 
6.05* Ein - Aus Stufen Modus SetBetriebsMode a.b.c.d 0   
6.06* Reset Wärmepumpe ResetAnforderung 0/1 0 1 0 
6.07* Externe  Heizungssteuerung Hzg: Ext. Freigabe 0/1 0 1 0 
6.08* Externe  Rücklaufsteuerung Hzg: Ext.TempRlSo °C   0 
6.09* Stufe 2 Temp Quelle Aus Grenze St2:TempQAus < Min °C -25 20 -2 
6.10* St. 2 Temp Verdampfung Grenze St2:TempVerd  < Min °C -25 20 -4 
6.11* Zusatz Mode Estrichaufheizen Estrich-Aufhz 0/1 0 1 0 
6.12* Externe Heizungs Steuerung Hzg: ExtSteuerung 00000000   0 
6.13* St.2 Zuschaltung bei EVU Absch St2 bei EVU  Absch 0/1 0 1 0 
6.14* Freigabe Beckenwasser Frg.  Beckenwasser 0/1 0 1 0 
6.15* Faktor für Fühlerkalibrierung ScaleFactor     
6.16* Offsetwert für ND-Transmitter Offset Niederdr.     
6.17* Offsetwert für HD-Transmitter Offset Hochdruck     
6.18* Do  Handkanal  Auswahl Do-Handkanal - 0 8 0 
6.19* Do  Handkanal Ein-Ausschaltung Do-Handkanal-Ein 0/1 0 1 0 
6.20* Crc Summe Crc-Summe     
6.21* Neu-Start Neu-Start 0/1 0 1  
6.22* Run-Flag Run-Flag 0/1 0 1  
6.23* Display Zeile 1 Display Zeile 1     
6.24* Display Zeile 2 Display Zeile 2     
* Experten Ansicht 
 

3.8 Menü 7: Ausfalldaten 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
7.00 Zeit Ausfall:Zeit Zeit    
7.01 Datum Ausfall:Datum Datum    
7.02 Betriebszustände Ausf:BetriebMode 00000000 0 1  
7.03 Do Buffer ( Relaisausgänge ) Ausf:Do-Buffer 00000000 0 1  
7.04 Di Buffer  ( Digitaleingänge ) Ausf:Di-Buffer 00000000 0 1  
7.05 Ai Error   ( Analogeingänge) Ausf:Fühl. Ausfall 00000000 0 1  
7.06 Ai Di       (Analogeingänge) Ausf:Fühl. Kurzsch 00000000 0 1  
7.07 Ausfall Ai Temp Aussen Ausf:Temp Aussen °C    
7.08 Ausfall Ai Temp Quelle Ein Ausf:Temp WQEin °C    
7.09 Ausfall Ai Temp Quelle Aus Ausf:Temp WQAus °C    
7.10 Ausfall Ai Temp Verdampfung Ausf:Temp Verdamp °C    
7.11 Ausfall Ai Temp Heizung Ein Ausf:TempRücklf °C    
7.12 Ausfall Ai Temp Heizung Aus Ausf:TempVorlauf °C    
7.13 Ausfall AI Temp Kondensation Ausf:TempKondes °C    
7.14 Ausfall Ai Temp Warmwasser Ausf:TempWasser °C    
7.15 Ausfall Term Ai Error Ausf:RaumAusfall 00000000 0 1  
7.16 Ausfall Term Ai Di Ausf:RaumKurzsch 00000000 0 1  
7.17 Ausfall Ai Temp Raum Ausf:TempRaum °C    
7.18 Clear Ausfälle Ausf : Reset  0 1  
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3.9 Menü 8: Warn/Unterbr/Aus 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
8.00* Unterbrechungen Unterbrechungen 00000000 0 1  
8.01* Warnung Eingangsseite Warnung:Eingang 00000000 0 1  
8.02* Warnung Ausgangsseite Warnung:Ausgang 00000000 0 1  
8.03* Warnung Sonstige Warnung:Sonstige 00000000 0 1  
8.04* Ausfall Ausfälle 00000000 0 1  
8.05* Ai Error  Fühler-Ausfall Fühler – Ausfall 00000000 0 1  
8.06* Ai Di    Fühler defekt      Fühler-Kurzschl 00000000 0 1  
8.07* Kontrollwert für Fühlerkalibrierung Fühler Zähler 0     
8.08* Unterbrechung Raumfühler FühlerRaum-Ausfal 00000000 0 1  
8.09* Kurzschluss Raumfühler FühlRaumKurzschl 00000000 0 1  
8.10* Unterdr. Warnung Eingangsseite Unterdr.Warn.Ein 00000000 0 1 00000000 
8.11* Unterdr. Warnung Ausgangsseite Unterdr.Warn.Aus 00000000 0 1 00000000 
8.12* Unterdr. Warnung Sonstige Unterdr. Warn.Son 00000000 0 1 00000000 
* Experten Ansicht 
 
 
 

3.10 Menü 9: Statusmeldungen 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
9.00* Betriebszustände Betriebszustände 00000000    
9.01* Do Buffer Do-Buffer 00000000 1-0   
 Magnetventil 00000001 Ein/Aus   
 Kompressor 1 00000010 Ein/Aus   
 Umschaltventil Kühlung 00001000 Ein/Aus   
 Stufe 2 00010000 Ein/Aus   
 Pumpe-Heizung 00100000 Ein/Aus   
 Pumpe-Warmwasser / 3-Wege Brauchwasser 01000000 Ein/Aus   
 Pumpe-Quelle 10000000 Ein/Aus   
9.02* Di Buffer Di – Buffer 00000000 1-0   
 Öldruck-Pressostat / Motorschutzkompressor 00000001 OK/NOK   
 Niederdruck-Pressostat 00000010 OK/NOK   
 Hochdruck-Pressostat 00000100 OK/NOK   
 Pumpe-Quelle 00001000 OK/NOK   
 Sole  Minnimum 00010000 OK/NOK   
 Externe Sollwertbeeinflussung 01000000 Aus-Ein   
 Externe Abschaltung 10000000 Aus-Ein   
9.03* Gesamt Status Status-Gesamt     
9.04* Status Verriegelung Status-Verriegel     
9.05* Status Heizung Status-Heizung     
9.06* Status Kühlung Status-Kuehlung     
9.07* Status Stufe 2 Status-Stufe 2     
9.08* Status Warmwasser Status-Wasser     
9.09* Status Wärmepumpe Status-W.Pumpe     
9.10* Mode Heizung Mode-Heizung 00000000    
9.11* Mode Kühlung Mode-Kuehlung 00000000    
9.12* Mode Warmwasser Mode-Wasser 00000000    
* Experten Ansicht 
 
Experten Ansicht: Kennzahl Kanal 6.00 
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3.11 Menü 10: Logger 
 
 Beschreibung Display Dim Min Max Werk 
10.00* Logger Zyklus LoggerZyklus Min. 0 60  
10.01* Initialisierung des Loggers LoggerInit  0 1  
10.02* Speicherfehler des Loggers LoggerError     
10.03* Uhrzeit der Initialisierung LoggerInitTime 00:00:00    
10.04* Datum der Initialisierung LoggerInitDate 00.00.00    
10.05* Maximale Anzahl 

Loggerdatensätze 
LoggerMaxRec    306 

10.06* Laufende Nr. aktueller Datensatz    LoggerActRec     
10.07* Anzahl gespeicherter Datensätze LoggerMaxActRec     
10.08* Größe eines Datensatzes LoggerSizeOfData Byte    
10.09* Max. Größe des Datenspeichers LoggerSize Byte   13786 
 
 

3.12 Displayanzeige 
 
I = Interruption (Unterbrechung)  F = Failure (Ausfall) 
 Unterbrechung

:  
Beschreibung 
 

 Ausfall:  Beschreibung 
 

I01 Unterbr:Temp 
QuelleAus<OK 

Unterbrechung 
Temperatur Quelle Austritt < OK 

F01 Ausfall 
HD-Pressost. 

Ausfall 
Hochdruckpressostat 

I02 Unterbr:Begr. 
Hzg > OK 

Unterbrechung Hz.VorlaufTemp 
oder Kondensationsdruck >OK 

F02 Ausfall 
ND-Pressost. 

Ausfall 
Niederdruckpressostat 

I03 Externe 
Abschaltung 

Unterbrechung 
Externe Abschaltung 

F03 Ausfall 
MotschKompr. 

Ausfall Motorschutz des 
Kompressors 

I04 Aus Schalt- 
häufigkeit 

Unterbrechung 
Schalthaufigkeit 

F04 Ausfall 
Pumpe Quelle 

Ausfall 
Pumpe der Wärmequelle 

I05 Unterbr:Fühl 
QuelleAusNOK 

Unterbrechung Fühler 
Temperatur Quelle Austritt nicht OK 

F05 Ausfall 
Nasslauf 

Ausfall 
Kältekreislauf: Nasslauf 
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W = Warning (Warnung) 
 
 Warnung:   Beschreibung 

 
 Warnung:   Beschreibung 

 
W01 Warnung 

Temp 
Verdampf.<OK 

Warnung 
Verdampfungstemperatur < OK 

W10 Warnung Fühl 
Kondens. NOK 

Warnung Fühler 
Temperatur  
Kondensation nicht OK 

W02 Warnung 
Temp 
QuAus    <OK 

Warnung 
Temperatur Quelle Austritt < OK 

W11 Warnung Fühl 
HeizRL   NOK 

Warnung Fühler 
Temperatur 
Heizungsrücklauf  
nicht OK 

W03 Warnung TDif. 
QuE-QuA  
>OK 

Warnung Temperaturdifferenz Quelle 
Eintritt - Quelle Austritt > OK 

W12 Warnung Fühl 
HeizVL   NOK 

Warnung Fühler 
Temperatur 
Heizungsvorlauf  
nicht OK 

W04 Warnung TDif. 
QuA-Verd 
>OK 

Warnung Temperaturdifferenz Quelle 
Austritt - Verdampfung > OK 

W13 Warnung Fühl 
Aussenw. NOK 

Warnung Fühler  
Aussenwandtemperatur 
nicht OK 

W05 -------------------- -------------------- W14 Warnung  
Do-Hand-Stlg 

Warnung Digital Output 
Handschaltung 

W06 -------------------- -------------------- W15 Warnung 
Sysdrck. NOK 

Warnung 
Systemdruck nicht OK 

W07 Warnung TDif. 
HzgA-
HzgE<OK 

Warnung Temperaturdifferenz 
HeizungsAustritt - Heizungseintritt < 
OK 

W16 Warnung Fühl 
QuelleEin 
NotOK 

Warnung Fühler 
Quelle Eintritt nicht OK 

W08 Warnung TDif. 
HzgA-
HzgE>OK 

Warnung Temperaturdifferenz 
HeizungsAustritt - Heizungseintritt > 
OK 

W17 Warnung Fühl 
Verdampf.NOK 

Warnung Fühler 
Verdampfungs-
temperatur nicht OK 

W09 Warnung TDif. 
Kond-
HzgA>OK 

Warnung Temperaturdifferenz 
Kondensation - HeizungsAustritt > 
OK 
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M = Message (Mitteilung, Meldung) 
 
 Meldung:  Beschreibung 

 
 Meldung:  Beschreibung  

M01 Estrich Betr Estrich Aufheizbetrieb M15 Klg Kein Bed Kühlung kein Bedarf 
M02 Hzg Normal Heizung Normalbetrieb M16 Klg Unterdr. Kühlung Unterdrückung 
M03 Hzg Ext Anh Heizungsbetrieb externe 

Anhebung 
M17 Hzg+Klg aus Heizung + Kühlung aus 

M04 Hzg Schnell Schnellaufheizung M18 HzgKlg NotOK Heizung + Kühlung  
nicht OK 

M05 Hzg Fühl NOK Heizungsfühler nicht OK M19 Hzg 2.Stufe Heizung 2. Stufe 
M06 Hzg Hand Aus Heizung Hand Ausschaltung M20 Ww  2.Stufe Warmwasser 2. Stufe 
M07 Hzg Zeitprgr Heizung Zeitprogramm M21 Ww  Normal Warmwasserbetrieb  

normal 
M08 Hzg 

NurPumpe 
Heizung nur Umwalzpumpe M22 Ww  Fühl NOK Warmwasser Fühler  

nicht OK 
M09 Hzg Kein Bed Heizung kein Bedarf M23 Ww  Hand Aus Warmwasser Hand 

Ausschaltung 
M10 Hzg Unterdr. Heizung Unterdrückung M24 Ww  Zeitprgr Warmwasser  

Zeitprogramm 
M11 Hzg Sommer Heizung Sommer M25 Ww  NurPumpe Warmwasser nur  

Umwälzpumpe 
M12 Klg Normal Kühlung Normal M26 Ww  Kein Bed Warmwasser kein 

Bedarf 
M13 Klg Hand Aus Kühlung Hand Ausschaltung M27 Ww  Unterdr. Warmwasser  

Unterdrückung 
M14 Klg NurPumpe Kühlung nur Umwälzpumpe M28 Ww  NotOK Warmwasser nicht OK 
 
 


